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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Die Motion der APK-SR, die bei der Weiterentwicklung des Freihandelsabkommens mit
China reziproke Investitionsmöglichkeiten für schweizerische Unternehmen in China
forderte, gelangte in der Frühjahrssession 2022 in den Nationalrat. Eine Mehrheit der
APK-NR empfahl die Motion ihrer Schwesterkommission zur Annahme, eine Minderheit
Wehrli (fdp, VD) beantragte deren Ablehnung. Kommissionssprecherin Bulliard-Marbach
(mitte, FR) formulierte im Hinblick auf die Verhandlungen über das
Investitionsabkommen zwischen der EU und China die Hoffnung, dass auch im Fall der
Schweiz Spielraum bestehe, um eine gleichberechtigtere Situation zu schaffen. Man
fordere damit nicht gezwungenermassen eine vollständige Reziprozität in allen
Sektoren, wie das die Minderheit befürchte, sondern eine Angleichung der Bedingungen
für Investorinnen und Investoren aus beiden Ländern. Ihr Kommissionskollege Walder
(gp, GE) wies daraufhin, dass auch die Schweiz ausländische Investitionen in gewissen
Sektoren wie Energie, Gesundheit oder Bildung einschränke. Diese Grenzen seien
wichtig und sollten auch nicht aufgehoben werden, doch es brauche mehr Symmetrie
beim Marktzugang, denn die Schweiz sei diesbezüglich viel offener als China.
Minderheitssprecher Wehrli argumentierte, dass das Parlament kohärent handeln
müsse. Man habe sich mit der Annahme der Motion Rieder (mitte, VS; Mo. 18.3021) dazu
entschlossen, Investitionsbarrieren einzurichten, also wäre es «scheinheilig», nun von
den chinesischen Behörden den freien Zugang für Schweizer Investitionen in China zu
fordern. Zudem würde man durch die Annahme der vorliegenden Motion den
Handlungsspielraum des Bundesrats bei zukünftigen Entwicklungen des
Freihandelsabkommens einschränken. Diese letzte Sorge teilte auch Bundesrat
Parmelin. Er unterschied in seinem Votum zwischen zwei unterschiedlichen
Auffassungen von Reziprozität: Gewisse Ratsmitglieder verstünden darunter ein
ausgewogenes Gesamtergebnis, während andere eine engere Definition hätten und
sektorbezogene Gegenseitigkeit verlangten. Der Bundesrat wolle sich im Rahmen der
geplanten Revision des Freihandelsabkommens für erstere Version einsetzen und auf
ein ausgewogenes Gesamtergebnis abzielen. Letztere Version der Reziprozität wäre
zudem problematisch, weil man sich mit China auf Bedingungen einigen müsste, die
unter dem Niveau lägen, das die Schweiz China im Rahmen des GATS der WTO bereits
gewährt habe. Einen derartigen Rückschritt würde China nicht zulassen. Er forderte
den Nationalrat daher dringend dazu auf, die Motion abzulehnen. Dieser nahm sie aber
gegen den Willen des Bundesrats, der SVP und der FDP.Liberalen mit 102 zu 72 Stimmen
an. 1

MOTION
DATUM: 08.03.2022
AMANDO AMMANN

Aussenwirtschaftspolitik

Die APK-NR rief den Bundesrat in einer Motion dazu auf, die Wirtschaftsbeziehungen
zwischen der Schweiz und der Republik Korea (Südkorea) zu stärken und zu
modernisieren. Sie forderte unter anderem einen besseren Marktzugang für
Agrarprodukte, die Beseitigung von Handelshemmnissen sowie eine Vereinfachung bei
Zollverfahren, Ursprungsregeln und Produktprüfungen. Auf der Wunschliste standen
auch Verbesserungen im Bereich des Geistigen Eigentums und beim Zugang zum
öffentlichen Beschaffungsmarkt sowie ein besserer Schutz für bilaterale Investitionen.
Die Kommission wies zusammenfassend darauf hin, dass das 2006 abgeschlossene
Freihandelsabkommen zwischen der EFTA und der Republik Korea jenem zwischen der
EU und der Republik Korea in gewissen Bereichen hinterherhinke.
Der Bundesrat teilte das Bestreben der APK-NR, das FHA zwischen der EFTA und
Südkorea zu modernisieren. Dadurch soll gewährleistet werden, dass Schweizer
Anbieter auf dem südkoreanischen Markt gegenüber Drittstaaten nicht mehr
benachteiligt werden. Zwar habe sich Südkorea offen gegenüber einer Aktualisierung
des FHA gezeigt, auf der technischen Ebene hätten bislang jedoch noch keine
Fortschritte erzielt werden können. Der Bundesrat beantragte die Motion allerdings
trotzdem zur Ablehnung, weil deren Erfüllung von der Bereitschaft Südkoreas und der
anderen EFTA-Mitgliedern, das FHA zu modernisieren, abhänge. Zudem enthalte die
Motion auch Elemente, die nicht im Rahmen eines FHA geklärt werden könnten,
beispielsweise Steuerfragen und der Schutz von Investitionen.

Der Nationalrat befasste sich in der Wintersession 2023 mit dem Vorstoss. Für die

MOTION
DATUM: 12.12.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Kommission stellten Christine 
Bulliard-Marbach (mitte, FR) und Laurent Wehrli (fdp, VD) die Motion vor. Laurent
Wehrli betonte, dass sich die Kommission darüber im Klaren sei, dass diese Motion nur
für die Schweizer Regierung, nicht jedoch für die anderen EFTA-Staaten bindend sei.
Danach plädierte Bundesrat Parmelin aus den genannten Gründen noch einmal für
Ablehnung. Der Nationalrat sprach sich dennoch einstimmig für Annahme der Motion
aus. 2

1) AB NR; 2022, S. 244ff.; Kommissionsbericht der APK-NR vom 31.1.22; Medienmitteilung APK-NR vom 1.2.22
2) AB NR, 2023, S. 2341 f.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.24 2


